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d ie  „S ch ad w irk u n g “ d ieses M aisfressens b ed eu tu n g slo s  sein, da ganz 
offensichtlich n u r  b e re its  fre ilieg en d e  K ö rn e r —  die re la tiv  se lten  
V orkom m en —  an g e fre ssen  w e rd e n  können . D ieses V e rh a lte n  des 
M aisfressens is t b ish e r bei u n se ren  M eisen n ich t b e k a n n t gew esen.

R o land  P r i n z i n g e r ,  7961 E b en w eile r, G upfengasse  155

W ie k o m m t die W asseram sel (C in c lu s  c in c lu s ) du rch  den 
W asse rv o rh an g  an  e in em  W eh rü b e rlau f?

A m  5. 3. 1972 beobach te te  ich gem einsam  m it H e rrn  W. K rause, w ie 
eine W asseram sel m e h rm a ls  den  „ W asse rv o rh an g “ des S ä g m ü h l­
w eh rs  in  T eisend o rf durchflog. Bei g e rin g e r W asse rfü h ru n g  w u rd e  
durch  h än g en g eb lieb en es  T re ib g u t d e r V o rh an g  im m er w ied er ge­
te ilt. D er V ogel saß  beobach tend  k u rz  v o r dem  W ehr, flog d an n  vor 
eine g ü n stig e  S te lle  d ich t am  s tü rz en d e n  W asser, rü t te l te  u n d  stieß  
d a ra u fh in  d u rch  eine w e it genug  geöffnete S palte .

A m  8. 4. 1972 w a r  die W asse rfü h ru n g  so groß, daß  au f d e r ganzen  
W eh rb re ite  k e ine  Lücke m e h r en tstan d . A lles T re ib g u t w a r  fo rtg e ­
sp ü lt w orden . L ed ig lich  an  den  beiden  S e iten  e n ts ta n d  u n te rh a lb  der
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146 [Anz. orn. Ges. Bayern 12, Heft 2, 1973]
Ü berlauf kante durch die W ehraufhängung je eine schmale, sich nach 
unten  verengende Spalte. Die W asseram seln „schlüpften“ nun dort 
hinein. Der W asserschleier w ar ziemlich durchsichtig, so daß m an den 
Anflug zum Nest verfolgen konnte. Die Rückkehr erfolgte ebenfalls 
durch eine dieser Spalten.

G. C r eu tz  (Die W asseramsel, Neue Brehm -Bücherei, Bd. 364: 106. 
W ittenberg 1966) schreibt hierzu: „Besondere E rw ähnung verdienen 
solche Nester ., die . an W ehren und Ü berläufen h in ter einem 
W asserfall oder -schieier verborgen sind, der stark  genug sein kann, 
um  ein M ühlrad zu treiben. Die Altvögel durchschießen diesen 
W asserstrahl bei jedem  An- und Abflug, und m anchmal ist kaum  ver­
ständlich, wie dies ohne einen Schaden für die Vögel möglich ist.“ 

Offenbar m eiden die W asseram seln aber den direkten Durchflug 
durch das Wasser, w enn dies möglich ist.

K arl R o b e 1, 8221 Teisendorf, M arktstraße 24
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